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Neujahrsempfang

Auch bei Gegenwind
bleibt CDU auf Kurs

Verl (ebb). Ihren Neujahrs-
empfang hat die CDU Verl dazu
genutzt, treue Mitglieder zu eh-
ren. Der Stadtverbandsvorsitzen-
de Matthias Humpert hatte in die
„gute Stube Verls“, ins Heimat-
haus, eingeladen.

Maßgeblichen Anteil am florie-
renden Verl habe auch die CDU.
„Klare Visionen, Mut, manchmal
weise Entscheidungen und immer
ein Blick auf das finanziell Mach-
bare haben dazu beigetragen,
dass die Stadt heute so gut da
steht“, betonte Humpert. Nach
dem Superwahljahr 2009 und den
Erfolgen für die Christdemokra-
ten, ihre Ratsmitglieder und Bür-
germeister Paul Hermreck habe
man sich schnell wieder an die
Arbeit gemacht, „um die bewähr-
te und erfolgreiche CDU-Politik
in Verl fortzusetzen.“

Künftig bestehe die „histori-
sche Chance“, den Verler Orts-
kern neu zu gestalten. Auch dabei

wolle man sich einbringen, ver-
sprach Humpert. Im Beisein von
Ralph Brinkhaus MdB, Dr. Mi-
chael Brinkmeier MdL und Par-
teifreund Paul Hermreck dankte
der Stadtverbandsvorsitzende 14
Jubilaren, die durch ihre Mit-
gliedschaft über 25 und 40 Jahre
hindurch bewiesen hätten, „dass
sie Kurs halten können, auch
wenn es mal Gegenwind gibt“. 

Für 25-jährige Treue zur Orts-
partei zeichnete der Vorstand Eli-
sabeth Meyer-Behrendt, Helmut
Kaltefleiter, Michael Mersch,
Hubert Külker, Egon Fordkort,
Harald Großeschallau, Josef
Hauphoff, Heinrich Meermeier
und Johannes Hauphoff aus. Eine
Ehrennadel für 40 Jahre erhielten
Berthold Große-Rüschkamp, Er-
win Berenbrinker, Winfried
Schulte, Dr. Klaus Wiethoff und
Edmund Klinke. Mit Blick auf
diese Jubilare betonte Bürger-
meister Hermeck: „Ihr seid ein
Teil des Erfolgs der Stadt Verl.“

 Satzungsänderung wird gekippt

Mitglied beklagt:
„Das war Feigheit
vor dem Feind“

Verl (ebb). Es ist im Vorfeld
viel diskutiert worden. Eigentlich
schienen wesentliche Änderun-
gen in der Satzung der Gilde-
schützen, etwa was eine ordentli-
che Mitgliedschaft von Frauen
anbelangt, gut vorbereitet. Doch
im Rahmen der Generalversamm-
lung ruderte der juristische
Vorstand zurück. Eine Neufas-
sung der Satzung  wurde zu Be-
ginn der Versammlung mit großer
Mehrheit abgesetzt („Die Glo-
cke“ berichtete).

Damit wolle man der Stim-
mungslage innerhalb der Bruder-
schaft Rechnung tragen, führte
Brudermeister Heinz Sudhoff
aus. Während der Vorstand für
eine stimmberechtigte Mitglied-
schaft von Frauen in der Gilde
votiere, habe man erkennen müs-
sen, dass etliche Mitglieder wo-

möglich  vom Kopf her bereit sei-
en für eine Satzungsänderung.
„Aber auch emotional müssen die
Mitglieder mitkommen“, sagte
Sudhoff. Vor allem in den Reihen
der Sportschützinnen löste die
Abstimmung über das Absetzen
des Punkts Enttäuschung aus.
„Schade. Gerade jetzt wäre der
ideale Zeitpunkt gewesen“, mein-
te etwa Manuela Pollmeier. 

Ein anderer Schütze, der na-
mentlich nicht genannt werden
will, sprach von „tiefstem Mittel-
alter“, während auch Herbert
Kleinegräber „nicht begeistert“
davon ist, dass der Diskussions-
punkt abgesetzt wurde. Für Udo
Honnerlage ist die Zeit „noch
nicht reif dafür“, während ein
weiterer Schützenbruder  das Ge-
schehen am Sonntag so auf den
Punkt brachte: „Das war Feigheit
vor dem Feind.“

Gestorben

Trauer um Werner
Cordbrüning

Verl-Kaunitz (gl). Die
Schützenbruderschaft St. Hu-
bertus Kaunitz trauert um ih-
ren ehemaligen König Werner
Cordbrüning. Die Beerdigung
ist am Donnerstag, 21. Januar,
ab 14.30 Uhr von der Fried-
hofskapelle aus. Der Vorstand
bittet die Mitglieder um rege
Beteiligung.

„Waldklause“

Messe läutet die
Versammlung ein

Verl (gl). Die Schützenbru-
derschaft St. Georg lädt zur
Generalversammlung am
Samstag, 23. Januar, 20 Uhr,
ins Vereinslokal „Waldklause“
in Uniform ein. Zuvor findet ab
18.30 Uhr eine Gemeinschafts-
messe in der St. Judas Thad-
däuskirche statt. Alle Schüt-
zinnen und Schützen sind dazu
eingeladen.

Mittwoch

Klönnachmittag
des Sozialverbands

Verl (gl). Wie an jedem drit-
ten Mittwoch im Monat lädt
die Ortsgruppe Verl des Sozial-
verbands Deutschland seine
Mitglieder auch für morgen
zum Klönnachmittag ein. Be-
ginn ist um 15 Uhr in der
Cafeteria des St.-Anna-Hau-
ses. Gäste sind willkommen. 

Heimatverein

Einführung in 
Fotoaktion

Verl (gl). „Heimat durch die
Linse gesehen“: Unter diesem
Motto führt der Heimatverein
Verl eine angelegte Fotoaktion
durch. Alle Verler sind eingela-
den, die Stadt mit der Kamera
zu erobern.  Der Heimatverein
verfolgt damit das Ziel, ein
umfangreiches Fotoarchiv für
die Stadt anzulegen. Eine Aus-
wahl der eingereichten Fotos
soll zum Volksfest „Verler Le-
ben“ ausgestellt werden. Eine
Einführungsveranstaltung be-
ginnt am morgigen Mittwoch,
19.30 Uhr, im Heimathaus.

Viertklässler

Bibliothek sucht
„Verler Lesekönig“

Verl (gl). Am morgigen Mitt-
woch, 15 Uhr, wird in der Bib-
liothek Verl zum zehnten Mal
unter den Viertklässlern der
Verler „Lesekönig“ ermittelt.
Eine Jury bewertet Textver-
ständnis, Lesetechnik und
Textgestaltung. Sie setzt sich
zusammen aus Bürgermeister
Paul Hermreck (CDU), Marion
Bökenhans (Pegasus Buch-
handlung), den Grundschul-
lehrerinnen Annette Klein-
hans und Silke Roefky sowie
Heike Schniedermeier (Biblio-
thekarin).

Barmer

Beratung in allen
Rentenfragen

Verl (gl). In der Barmer-Ge-
schäftsstelle an der Hauptstra-
ße steht am Montag, 25. Janu-
ar, Günther Pelkmann, Berater
der Deutschen Rentenversi-
cherung, von 9 bis 12 Uhr allen
Ratsuchenden Rede und Ant-
wort. Alle Versicherungsun-
terlagen und der Personalaus-
weis sollten zu dem Gespräch
mit gebracht werden. Eine An-
meldung ist unter w 0185/
00786161 erforderlich.

Ehrungen

Besondere Schützen verdienen
besondere Auszeichnungen. Nach
diesem Motto ehrte der Vorstand
Markus Busche, Manfred Kam-
mertöns, Alfons Leppersjohann,
Rolf Lükewille, Norbert Klumpe

und Maik Siedenhans mit dem
Gilde-Verdienstorden. Ein Silber-
nes Verdienstkreuz tragen fortan
Günter Berenbrinker, Meinolf
Pankoke und Friedhelm Pollmei-
er. Der stellvertretende Bezirks-

bundesmeister Mario Kleinemeier
überreichte Konrad „Kuno“ Jako-
bebbinghaus für sein Engagement
den Hohen Bruderschaftsorden.
„Gildeschütze des Jahres“ ist
Frank Tannheiser.

Treue wird belohnt
Ansonsten herrschte während

der vierstündigen Generalver-
sammlung große Einmütigkeit.
Etliche Mitglieder halten der gro-
ßen Gilde-Familie seit Jahrzehn-
ten die Treue. Seit 25 Jahren
gehören Heinz Echterhoff, Hein-
rich Frickenstein, Udo Honnerla-
ge, Klaus Hörsting, Andreas
Wystron und Ulrich Zimmer-
mann dazu. Heiner Berenbrinker,
Karl-Hermann Bischoff, Johan-
nes Hauphoff, Josef Hauphoff,
Helmut Heinemeier, Reinhard
Heitmeyer, Manfred Humpert,
Bruno Kammertöns, Helmut
Masmeier, Herbert Meier-to-
Krax, Hubert Strieker und Bert-

hold Voßhenrich sind seit 40 Jah-
ren dabei.

Ihr 50-Jähriges feierten Her-
bert Adler, Walter Hülshorst, Jo-
sef Pähler, Theodor Rodehuth,
Heinrich Rump, Hubert Rump
und Gerhard Rüter. Zehn Jahre
länger gehören Josef Bürmann,
Heinrich Busche, Alois Hermwil-
le, Reinhard Kammertöns, Heinz
Masmeier, Gerhard Maus, Günter
Nagelsdieck, Heinz Panreck, Al-
fons Pollmeier, Werner Schröder,
Christian Undernhorst, Hugo Voß
und Hans Wester-Ebbinghaus
der Gilde an. Heinrich Piepen-
brock ist der Bruderschaft vor 80
Jahren beigetreten.

Die Bezirksbundesmeister Hans Heitjohann und Mario Kleinemeier (v. l.) gratulierten den geehrten
Schützenbrüdern Rolf Lükewille, Meinolf Pankoke, Günter Berenbrinker, Friedhelm Pollmeier, Markus
Busche, Manfred Kammertöns, Maik Siedenhans und Alfons Leppersjohann. Brudermeister Heinz Sudhoff
freut sich mit Kuno Jakobebbinghaus und Frank Tannheiser. Bilder: Ebbesmeyer

Der Dank galt auch denen, die der Gilde seit 50 und
60 Jahren treu sind: (v.l.) Christian Undernhorst,
Heinrich Rump, Präses Hermann-Josef Hölscher,
Gerhard Rüter, Josef Pähler, Werner Schröder, Hugo
Voß, Alfons Pollmeier und Heinrich Busche.

Führungsriege mit Majestäten: Johannes Rempe,
Präses Hermann-Josef Hölscher, Constantin Verne-
kohl, Alfons Siggemann, Heinz Sudhoff, Markus
Nagelsdieck, Hendrik Walter, Sabrina Meyer sowie
Hans-Ulrich und Michaela Sinnerbrink.

Verdiente Christdemokraten aus der Stadt Verl: Erwin Berenbrinker,
Paul Hermreck, Winfried Schulte, Elisabeth Meyer-Behrendt, Helmut
Kaltefleiter, Berthold Große-Rüschkamp, Matthias Humpert, Hubert
Külker und Michael Mersch. Jedes einzelne der 465 Verler CDU-Mit-
glieder sei das Fundament für die politische Arbeit vor Ort. Das gelte
insbesondere für die Jubilare, betonte der Vorsitzender Matthias
Humpert. Bild: Ebbesmeyer

Laienspielschar der Kolpingsfamilie Kaunitz

Drei Väter und jede
Menge Verwirrung

Verl-Kaunitz (ebb). Paul Pie-
penbrink hat gleich drei Väter.
Nicht alles seine leiblichen, na-
türlich. Wohl aber „Zahlväter“.
Denn seine Mutter Paula hat es
fertiggebracht, 20 Jahre lang Ali-
mente von drei Männern zu kas-
sieren, mit denen sie neun Monate
vor der Geburt ihres Sohns ein
Techtelmechtel hatte. Doch nun
droht alles herauszukommen.

Das ist der Ausgangspunkt für
den Schwank „Drei tolle Väter“,
den die Laienspielschar der Kol-
pingsfamilie Kaunitz auf die Büh-
ne bringt. Am 27. Februar ist
Premiere im Haus Liemke. Cilly
Fiekens und Heinz-Werner Eikel-
mann haben ein Theaterstück
ausgewählt, das den Kaunitzer
Kolping-Schauspielern wie auf
den Leib geschnitten ist. 

Die Schauspieler stecken nach
ersten Leseproben im Dezember
mitten in den Spielproben auf
dem vom Team Bühnenbau um

Elmar Sagemüller gestalteten Po-
dium. Wenn’s mal hakt, hilft
Souffleuse Hildegard Erichland-
wehr weiter. Um Frisuren und
Schminke kümmert sich Kathrin
Fiekens vom Salon „Glamour &
Design“, während Heinz Johann-
tokrax die Gesamtleitung inne-
hat.

Wer den heiteren Dreiakter
„Drei tolle Väter“ von Wilfried
Reinehr erleben will, kann sich
am 30. Januar im Vorfeld Karten
zu sieben Euro sichern. Die gibt es
bei Familie Bokel, Kirchstraße
16 a, w 05246/81831, und zwar
donnerstags von 16 bis 18 Uhr
sowie samstags von 10 bis 13 Uhr.
Nach der Premiere am Samstag,
27. Februar, ab 19.30 Uhr sind
folgende Termine angesetzt:
Sonntag, 28. Februar (15.30 Uhr),
Samstag, 6. März (19.30 Uhr),
Sonntag, 7. März (15.30 Uhr) so-
wie am Samstag, 20. März, Sonn-
tag. 21. März und Samstag, 27.
März jeweils um 19.30 Uhr.

Die Akteure der Spielschar der Kolpingsfamilie Kaunitz proben seit
Jahresbeginn auf der Bühne im Saal Liemke. Während sich die
zickigen Vorzimmerdamen der Künstleragentur „Fortissimo“ (am
Tisch die wütend dreinschauenden Martina Höwelkröger (links) und
Stefanie Kläsener) permanent bekriegen, haben (v. l.) Elmar Sagemül-
ler, Heinz Johanntokrax, Jennifer Strebinger, Ulrich Draier, Reinhard
Junker, Thomas Kläsener, Hildegard Erichlandwehr, Jutta Junker,
Marc Pickert, Lisa Bokel, Elke Bokel und Klaus Bokel richtig Spaß am
Drumherum. Bild: Ebbesmeyer

Terminkalender

Verl
Dienstag,
19. Januar 2010

Apothekennotdienst: Melm-
sche Hirsch-Apotheke, Oer-
linghausen, Hauptstraße 1,
w 05202/4040; Eichen-Apo-
theke, Hövelhof, Mergelweg 1,
w 05257/934541; sowie von
12.30 bis 14.30 und 18.30 bis
20 Uhr Westfalen-Apotheke,
Verl, Paderborner Straße 8,
w 05246/930900.

Gemeinschaft „Libelle“:
9.30 Uhr Frauenfrühstück.

Heimatverein: 19.30 Uhr Fo-
toabend mit Bildern von P. P.
Adrian, Heimathaus.

Bibliothek: 16 und 17 Uhr
Vorlesen für Grundschulkin-
der, Hauptstraße.

Frauenchor „Verlady“: 20
Uhr Chorprobe, Pfarrzentrum.

KFD St. Anna: 14 Uhr
Winterwanderung ab Pfarr-
zentrum, 19 Uhr Strickkursus
der „Kreativen“, Handar-
beitsgeschäft Wehmeyer.

Gemeindesportverband: 18
bis 19.30 Uhr Sportabzeichen-
prüfungen auf den Sportanla-
gen im Schulzentrum Verl.

Altentagesstätte St. Anna:
14.30 Uhr Stuhlgymnastik,
danach westfälischer Nach-
mittag.

Landfrauenverband: 20 Uhr
Klönabend, „Altdeutsche“.

DRK-Tagesstätte Bahn-
hofstraße: 15 Uhr Stuhlgym-
nastik.

Kreuzbund Verl: 19 bis 21
Uhr Treffen im Pfarrzentrum
St. Anna; w 05246/3738.

Hospizgruppe: 9 bis 12 Uhr
Sprechstunde, Stahlstraße 35,
w 05246/700315.

Schuldnerberatung der Dia-
konie: Beratung im Verler
Rathaus, Termine unter
w 05246/7986.

Evangelische Kirchenge-
meinde, Paul-Gerhardt-Stra-
ße: 19 bis 21 Uhr Integrative
Gruppe (ab 14 Jahren), Ge-
meindehaus (14-täglich).

Jugendhaus „Oase“: 19 bis
21 Uhr Gitarrenkreis Akustik-
gitarre.

Kinder- und Jugendnetz-
werk im Pastoralverbund St.
Anna: 15.30 bis 19 Uhr Jun-
gentreff (bis 17 Uhr für Jungen
ab elf Jahren, danach für
Jungen ab 14 Jahren); St.
Judas Thaddäus Sürenheide:
17 bis 19 Uhr Treff für Jugend-
liche ab 14 Jahren.
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